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SANITÄR UND HAUSHALTGERÄTE
www.sanigroup.ch           Tel. 056 441 46 66
5210 Windisch              Steinackerstrasse 3

Haushaltgeräte bis 50% günstiger

Schön und sauber!  

Platten von Schäpper

5223 Riniken
Tel. 056 442 55 77

info@schaepper-platten.ch
www.schaepper-platten.ch

Der Audi Q3. 
Entwickelt aus neuen Ansprüchen. 
Der sportlich-progressive SUV für eine aktive und moderne Lebenswelt: der Audi Q3. Für beein-

druckendes, agiles Fahrverhalten sorgen drehmomentstarke TDI- und TFSI-Motoren sowie der 

permanente Allradantrieb quattro®. Mit zahlreichen Individualisierungsmöglichkeiten, modernen 

Connectivity-Lösungen und einer überzeugenden Alltagstauglichkeit ist der Audi Q3 wie für Sie  

gemacht. Erleben Sie ihn jetzt auf der Strasse.

AMAG RETAIL Schinznach Bad

Aarauerstrasse 22, 5116 Schinznach Bad

Tel.: 056 463 92 92, www.schinznach.amag.ch

 Jetzt Probe fahren  

Besuchen Sie unsere Q3 Probefahrtage vom 28. bis 29. Oktober 2011.

Sind ihre Lamellenstoren
oder Rollladen defekt?
Kein Problem. Wir reparieren sie
innert 48 Stunden preisgünstig.

Rufen Sie uns an
056 535 92 68
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Schinznacher Christkindmarkt 2011
Eröffnung Freitag, 28. Oktober, 
bis am Samstag, 5. November erhalten  
Sie 10% Rabatt auf das ganze  
Sortiment des Christkindmarktes

Zulauf AG, Gartencenter
5107 Schinznach-Dorf
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Güggeli, so saftig und knusprig
Oberbözberg: Restaurant Sternen erstrahlt in neuem Glanz

(A. R.) - Esther und Thomas Schäublin
haben ihrem «Güggeli-Sternen», wie
sie ihr Lokal nun nennen, einen Moder-
nisierungsschub verpasst – und tischen
jetzt, neben bekannten Ster nen-Hits
auf der verkleinerten Karte, feinste
Schweizer Kneuss-Poulets in verschie-
densten Variationen auf. Eine Kostpro-
be des neuen Könnens gabs letzten
Freitag am rauschenden Eröf fnungs-
fest: Das köstlich gewürzte Heublumen-
Güggeli (Bild unten) etwa ist einfach
zum Verlieben saftig und knusprig!

Wie geht das in nur knapp 20 Minuten?
«Da im neuen Hightech-Ofen wird es

«Wir würdigen ein Stück Kultur– Brückenkultur»
Brugg und Windisch erhalten Aargauer Heimatschutzpreis 2011

gebraten, notabene ohne zusätzliche
Fettstoffe», erklärt Thomas Schäublin
bei einem Regional-Besuch in der Küche.
Da liegt auch Heu-Duft in der Luft.
«Hier», zeigt der passionierte Koch, «das
Gewürz, das übrigens keine
Geschmacksverstärker enthält, ist mit
Heublumen angereichert.»
Flügeli, Läberli, Knackerli oder Gulasch-
suppe – die anderen schmackhaften
und vor allem auch wunderschön ange-
richteten Pouletspeisen sind ebenfalls
für einige delikate Überaschungen gut.

«Wir haben das neue Konzept zusam-
men mit Kneuss-CEO Daniel Kneuss
entwickelt, jetzt haben wirs nach eini-
gen Monaten harter Arbeit geschafft»,
freute sich Thomas Schäublin.
Erwähnung verdienen sicher auch die
günstigen Güggeli-Tageshits (Mi, Do und
Fr à discrétion). Zum frischen Sternen-
Wind gehören jedoch nicht nur bauliche
und kulinarische V eränderungen, auch
im Netz der Netze ist ein vorteilhafter
Tapetenwechsel zu beobachten:

www.gueggeli-sternen.ch

Güggeli à la Sternen – einzigartig in der
Region. Rechts: Heimelige Atmosphär e
im neuen «Güggeli-Stall».

(jae) - Die wür dige Feier mit vielen
Gästen fand am Samstag im Geissen-
schachen beim Aar esteg statt. Die
Auszeichnung an die Ammänner
Daniel Moser und Hanspeter Scheiwi-
ler erfolgte durch Nicoletta Brentano-
Motta, Obfrau Jury Aargauer Heimat-
schutzpreis und Leonhar d Walser,
Regionenleiter Brugg der NAB, wel-
che den mit Fr. 10’000.– dotierten Preis
seit nunmehr 26 Jahren finanziert.

Ruedi Weber-Schmid, Obmann des
Aarauer Heimatschutzes, betonte,
dass bei der W ahl nebst der elegan-
ten und einzigartigen Konstruktion
der Brücke auch die intensive Zusam-
menarbeit zweier Nachbargemein-
den, welche sich nicht immer gut ver-
standen hätten, ausschlaggebend
gewesen sei.
Nicoletta Brentano-Motta meinte,
mit dem Entscheid der Jury habe man
ein Stück Kultur, nämlich Brückenkul-
tur gewürdigt. Alex Hürzeler über-

«Jetzt kommt der Innenausbau dran»
Villigen: Der neue Kindergarten steht in der geografischen Mitte

brachte die Glückwünsche der Aargau-
er Regierung; Hanspeter Scheiwiler
zeigte sich sichtlich stolz und meinte,
das Preisgeld werde für weitere verbin-
dende Projekte verwendet. Ein speziel-
les Dankeschön richtete er an den
Architekten, welcher immer an die
Brücke geglaubt und alleine weiterge-
plant habe, als man wegen zu hoher
Kosten das Projekt hatte stoppen wol-
len. Stadtammann Daniel Moser
bedankte sich für die Auszeichnung,
aber auch bei der Bevölkerung und bei
seinem Vorgänger Rolf Alder für dessen
Vorarbeit.
Urs Widmer, alt Stadtpräsident von
Winterthur, verglich in seiner Laudatio
den Aaresteg mit dem im Jahre 1933
erbauten Tösssteg und zitierte Max Bill,
welcher damals geschrieben hatte:
«Das Bauwerk ist von einer Leichtigkeit
der Erscheinung und von einer anspre-
chenden Natürlichkeit, als ob es hier
von selbst gewachsen wäre und die Ver-
bindung zum Fluss gesucht hätte.»

(msp) - Am vergangenen Fr eitag feier-
ten die am Bau Beteiligten zusammen
mit den künftigen Nutzer n «Aufrichte»
des neuen Kindergartens der Gemeinde
Villigen bei der Schulanlage Erbslet. Für
den Neubau ist ein Kr edit von 1,8 Mio.
Franken gesprochen worden. Der Stan-
dort bildet die geographische Mitte der
beiden seit 2006 fusionierten Gemein-
den Stilli und Villigen. Der Bezug ist auf
Februar 2012 geplant, die of fizielle Ein-
weihung folgt am 31. März 2012.

«Wir sind perfekt im Zeitplan», freute
sich Gemeinderat Markus Bänziger .
«Am 8. August ist der Spatenstich

erfolgt, und nun ist bereits der Rohbau
fertig. Jetzt kommt der Innenausbau
dran.» Für den reibungslosen Ablauf
wand er sowohl dem Architekten René
Hasenfratz vom Büro Keller + Hasen-
fratz, Brugg, ein Kränzchen wie auch
dem Projektleiter Daniel Leber von der
Holzbau Erne AG, Münchwilen.
Für Kindergärtnerin Anita Huber , die
mit ihren Schützlingen den Rohbau

besichtigte, geht ein W unsch in Erfül-
lung. «Ich habe mir schon immer ein
‚Chämmerli’ gewünscht, wo wir alles
Material verstauen können.» Genau so
eines hat sie beim Rundgang gesichtet.
«Aber es hat noch kein WC hier», so ein
Mädchen zur Kindergärtnerin. Anita
Huber zeigt auf den Grundrissplan.
«Schau, dort e werden die Toiletten ein-
gebaut.» 

Villigens Kindergärtler besangen und besichtigten ihre künftige Spieloase.

Villnachern: Super-Stimmung am Super-2-Kampf
Einer von vielen Höhepunkten des
Super-2-Kampfs, organisiert von der
MG Villnachern, war die Performance
der Jugendmusik Oftringen-Küngoldin-
gen (Bild) – die gerappelt volle Turnhal-
le bebte! Die einzigartige Kombination
von Volleyballturnier und Musik-Sho-
wvorträgen jedenfalls hat sich auch bei
ihrer zweiten Ausgabe als Publikums-
magnet erwiesen. Die Rangliste zeigt:
Gefragt sind musische Allrounder.
1. Stadtmusik Lenzburg Concert-Band (Rang
Volley 2 / Rang Showkonzert 3); 2. Jugend-
spiel Rohrdorferberg (5 / 1); 3. Jugendmusik

Oftringen-Küngoldingen (4 / 2); 4. MG Lauf-
fohr (1 / 5); 5. Stadtmusik Aarburg (3 / 6); 6.
Jugendmusik Spreitenbach (6 / 4)

Foto: Georg Zimmermann


